
Anwenderbericht Smart
Publishing

Im Zeitschriftenmarkt gibt es einige Titel, die als 
publizistische Konstanten seit Jahrzehnten Ge-
neration um Generation begleiten. Die Magazine 
P.M. MAGAZIN und ELTERN gehören dazu.

P.M. MAGAZIN, das führende Wissensmagazin 
des Verlagshauses Gruner+Jahr, stellt sich seit 
1978 den großen Zukunftsfragen unserer Zeit. 
Es zeigt, welche Trends Zukunft haben und wo 
die Ideen für die Welt von morgen entstehen 
und hat dabei den Mut, scheinbar feststehende 
Erkenntnisse zu hinterfragen. P.M. widmet sich 
vor allem Themen aus den Bereichen Technik, 
Naturwissenschaften, Medizin und Psychologie, 
Natur und Umwelt, Geschichte, Philosophie und 
Völkerkunde, Abenteuer und Kultur sowie Mul-
timedia und Online. 

P.M. MAGAZIN erscheint monatlich mit einer 
verkauften Auflage von rund 350.000 Exem-
plaren zu einem Copypreis von 3,30 Euro. Zur 
P.M.-Gruppe gehören neben P.M. MAGAZIN 
neun weitere Titel, unter anderem das monat-
liche Geschichtsmagazin P.M. HISTORY oder 
P.M. FRAGEN&ANTWORTEN.

ELTERN ist seit seiner Gründung 1966 unan-
gefochtener Markt- und Qualitätsführer im Seg-
ment der Elternzeitschriften in Deutschland mit 
einer verkauften Auflage von über 340.000 Ex-
emplaren und genießt bei Leserinnen und Le-
sern großes Vertrauen. ELTERN FAMILY ent-
stand 1996 und wendet sich speziell an Familien 
mit Kindern im Alter von vier bis vierzehn Jah-

ren. Es bietet kompetente Beratung durch er-
fahrene Mütter und Väter sowie durch namhafte 
Experten, aber auch Anregungen für ein schö-
nes Familienleben.

Das Frauenmagazin EMOTION – gelauncht im 
Frühjahr 2006 – behandelt die Themen Per-
sönlichkeitsentwicklung, Partnerschaft, Karrie-
re, Freizeit, Freundschaft und Familie umfassend 
und fundiert aus einem psychologischen Blick-
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„Sehr wichtig waren uns die Möglichkeit der Bearbeitung von Seiten durch mehrere Perso-
nen gleichzeitig sowie die deutliche Steigerung der Effizienz der Abläufe.“

Frank Neumann, zuständig für die Redaktionstechnik bei Gruner+Jahr in München

Kunde
Gruner+Jahr, München

Aufgabe
Die Sicherheit der Produktion der Titel 
P.M. MAGAZIN und EMOTION sowie 
ELTERN und ELTERN FAMILY sollte er-
höht, die Abläufe beschleunigt werden.

Lösung 
Ein plattformunabhängiges, flexibel de-
finierbares Redaktionssystem, das zu-
dem komfortabel zu administrieren und 
schnell zu erlernen ist.
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WoodWing Enterprise≡≡
Adobe Creative Suite 3≡≡

Vorteile für den Kunden:
Jederzeitiger Überblick über den ≡≡
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sicherheit
Signifikant höhere Effizienz≡≡
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Das Magazin ELTERN – seit über 40 Jahren 
im Markt – wird mit WoodWing Enterprise 
produziert.



winkel. EMOTION erscheint monatlich mit einer 
verkauften Auflage von  über 130.000 Exempla-
ren zu einem Copypreis von 4,50 Euro.

Die Aufgabenstellung
Produziert wurden die Titel lange Zeit konven
tionell – ein Redaktionssystem kam nicht zum 
Einsatz. Die Dateien – Layouts, Texte, Bilder, 
Grafiken und PDFs – wurden in Ordnerstruk-
turen auf dem Server verwaltet. Das erschwer-

te zuweilen den Überblick über den aktuellen 
Stand der Produktion einzelner Strecken und 
Seiten. Weitere zentrale Anforderungen waren 
die ständige Kontrolle des Status quo jeder ein-
zelnen Seite, die Sicherung der Kontinuität des 
Arbeitsflusses sowie die Steigerung der Daten-
sicherheit. 

Frank Neumann, zuständig für die Redaktions-
technik, formuliert ein weiteres wichtiges Ziel: 
„Von hoher Bedeutung war für uns die Möglich-
keit der Bearbeitung von Seiten durch mehre-
re Personen gleichzeitig. Und schließlich sollte 
das neue System in der Lage sein, die schnel-
len Abläufe des Workflows abzubilden und ihre 
Effizienz deutlich zu steigern.“  

Darüber hinaus musste das neue System platt-
formunabhängig einsetzbar sein, da ein Win-
dows-Server zusammen mit Macintosh-Rech-

nern an den Arbeitsplätzen in Redaktion und 
Grafik genutzt werden sollte.

Die Evaluierungsphase
Gruner+Jahr München entschied sich bei den 
Magazinen ELTERN, ELTERN FAMILY, den Ti-
teln der P.M.-Gruppe sowie EMOTION für das 
Redaktionssystem WoodWing Enterprise – ob-
wohl damit auch ein Wechsel des Layoutpro-
gramms nötig war.

Neumann hatte  mit Enterprise  bereits im Rah-
men einer Testphase bei Gruner+Jahr gearbei-
tet. Nach eigenen Tests war die Evaluierungs-
phase daher zügig abgeschlossen.

Die Umsetzung
Kompetent betreut und begleitet vom dem in 
WoodWing Enterprise sehr erfahrenen System-
integrator A&F Computersysteme AG konnte die 
technische Umstellung der einzelnen Redak
tionen in jeweils nur acht Tagen vollzogen wer-
den.

Frank Neumann erläutert: „Bei der Implemen-
tierung haben wir das Hauptaugenmerk auf die 
sorgsame Definition der komplexen Workflows 
in Redaktion und Grafik sowie deren effizien-
te Verzahnung gelegt – mit dem Ziel, die Leis-
tungsfähigkeit des Systems möglichst umfäng-
lich zu erschließen.“

Eine Doppelseite aus dem populärwissenschaftlichen P.M. MAGAZIN:
Der Umstieg auf die neue Produktionsweise nahm nur acht Tage in Anspruch.

 W  
as ist das für eine 
unglaubliche Ma­
schine? Sie bewegt 
sich autonom durch 
eine komplexe Um­

welt, meistert schwierigstes Terrain 
mit geringstem Energieverbrauch, 
ist wasserfest, repariert sich bei 
Beschädigungen selbst und läuft 
jahrzehntelang fast wartungsfrei 
– auch der eingebaute Supercom­
puter stürzt nicht ab. Das sind Sie 
selbst. Nichts, was Menschen je 
gebaut haben, kann sich mit dem 
Menschen messen.

Der menschliche Körper hat kei­
nen Erbauer. Niemanden, der uns 
seine Funktionsweise erklären 
könnte. Um ihn zu verstehen, müs­
sen wir das tun, was Ingenieure 
»Reverse Engineering« nennen, 
also den Konstruktionsprozess 
umkehren: von der fertigen Ma­
schine zum Plan. Schauen Sie zur 
Abwechslung mal mit den Augen 
eines Ingenieurs an sich hinunter! 
Nehmen Sie nichts, was Sie tagtäg­
lich an Ihrem Körper sehen, als 
selbstverständlich hin. Fragen Sie: 
Was soll es? Woher kommt es?

208 Knochen tragen Ihren Kör­
per. Sie hatten schon mal mehr: 
Mit rund 300 Knochen kommen 
Sie zur Welt, die erst in den Jahren 
darauf zusammenwachsen; darun­
ter die berühmten Schädelfugen 
namens Fontanellen, die sich auf 
Köpfen von Säuglingen noch deut­
lich abzeichnen. Die Knochen eines 
Neugeborenen sind gerade stabil 
genug, um seinen Körper in Form 
zu halten. Mit einem Jahr sind die 
Gelenke fest und flexibel genug für 
die ersten Schritte.

Ihr gröSSter Knochen ist der in 
Ihrem Oberschenkel. Er misst 
durchschnittlich 46 Zentimeter. 
Bei einem 2,40 Meter großen 
Mann wuchs er auf 76 Zentimeter 

Länge. An Ihrem kleinsten Kno­
chen, dem drei Millimeter langen 
Steigbügel im Mittelohr, zerrt auch 
Ihr kleinster Muskel.

Ein Viertel Ihrer Knochen, 52 
an der Zahl, sind im entle­
gensten Bereich Ihres Körpers 
versammelt: in den Füßen. 
Dank ihrer über Jahrmillio­
nen optimierten Konstruktion 
können wir stabil und bequem 
stehen und beim Gehen so lässig 
abrollen. Überhaupt, das Gehen! 
Kaum sonst können Sie das Wun­
der Ihres Fortbewegungsapparats 
so gut erleben wie auf einem ge­
mächlichen Spaziergang. 

eInmal in Bewegung gesetzt, tickt 
unser Gehapparat wie ein Uhr­
werk: ein raffiniertes System aus 
Gelenken, Pendeln und Federn. Bei 
jedem Schritt wird ein Teil der Vor­
wärtsenergie in Sehnenspannung 
und sanftem Hub der Körpermas­
se zwischengespeichert, dann fast 
verlustfrei in Vortrieb zurück­
verwandelt. 200 Muskeln spielen 
dabei mit! Die Gelenke gleiten 
sanft wie Industrielager. Die Kräf­
te aus den Füßen laufen genau ent­
lang der Achse der Beine auf den 
Körperschwerpunkt zu – wodurch 
es kaum zu Ausgleichsbewegungen 
kommt. Weil wir von der Ferse bis 
zu den Zehen abrollen, müssen wir 
kaum die Knie beugen, was die 
Belastung der Muskeln und Seh­
nen minimiert. Die Beine schwin­
gen locker wie Uhrpendel unter 
dem Rumpf durch: »Das Pendel­
prinzip ist das Geheimnis unseres 
Gangs«, sagt der englische Biome­
chaniker Robert McNeill Alexan­
der. Bei leichtem Gefälle geht man 
tatsächlich von selbst. »Gemessen 
an Tieren gleicher Größe gibt es 
keine effizientere Fortbewegungs­
art als den menschlichen Gang«, 
sagt McNeill Alexander. Einen 

ebenen Kilometer zu gehen kostet 
ungefähr so viel mechanische En­
ergie wie ein Stockwerk Treppen­

steigen. Wenn Sie stehen bleiben 
und sich ein bisschen aufre­

gen, verbrauchen Sie schon 
mehr.

Das Knochengerüst 
macht kaum mehr als ein 
Zehntel unseres Körper­
gewichts aus. Aber es ist un­

glaublich stabil. Relativ zum 

Gewicht sind Knochen druckfester 
als Granit und zugfester als Stahl! 
Lendenwirbel halten einen Druck 
von einer Tonne aus – und müssen 
ihn manchmal tatsächlich ertra­
gen: Wegen der Hebelwirkung 
drücken umgerechnet 800 Kilo­
gramm auf die Wirbel kräftiger 
Männer, die etwas Schweres anhe­
ben. Der Oberschenkelknochen 
trägt sogar an die zwei Tonnen. 
Die stärkste Knochenstruktur in 
Ihrem Körper findet sich in Ihrem 
Kieferknochen – und an dem zerrt 
auch Ihr stärks ter Muskel, der 
Kaumuskel, mit einem Drehmo­
ment von 600 Newtonmetern, so 
stark wie der Motor eines Porsche 
Turbo. Es sind die Relikte des Kau­
apparats, mit dem unsere fernen 
Ahnen einst so zähe Nahrung wie 
Wurzeln und flechsiges Fleisch zer­
malmten. Vor zweieinhalb Millio­
nen Jahren schrumpfte der Kiefer, 
um dem Gehirn mehr Raum zu 
geben. Seitdem drängen sich die 
Zähne im Mund – so dicht, dass 
die Weisheitszähne oft nur noch 
unter Schmerzen Platz haben. Die 
Natur ist dabei, diesen Mangel zu 
beheben: Einem Viertel aller heu­

tigen Menschen wachsen keine 
Weisheitszähne mehr.

Ein Engpass unserer Art Homo 
sapiens, im wörtlichen und im 
übertragenen Sinn, liegt im Becken. 
Es ist bei Frauen schmal genug, 
dass sie noch gut gehen können, 

anstatt zu watscheln wie unsere 
äffischen Urahnen. Anderer­
seits ist es gerade so breit, dass 
der Kopf eines Neugeborenen 
hindurchpasst – und auch  
nur, weil ein Großteil seines 
Wachstums aus dem Mutter­
leib herausverlegt ist. Die Form 

des weiblichen Beckens ist also 
eine zentimetergenaue Abwä­

gung zwischen aufrechtem Gang 
und unserem mächtigen Denk­
organ. Als Preis für diese Vorzüge 
müssen in der Menschheitsge­
schichte Abermillionen Frauen und 

ihr Nachwuchs gestorben sein: 
wenn es mal doch nicht passte.

Lauschen Sie in sich hinein! 
Dort drinnen pocht Ihr Herz und 
drückt unermüdlich das Blut bis in 
die entferntesten Winkel Ihres Kör­
pers. Fünf bis sechs Liter pro Mi­
nute pumpt es im Ruhezustand – 
ziemlich genau das Gesamtvolumen 
Ihres Blutes. Aneinandergelegt 
würden all Ihre Blutgefäße eine 
Länge von 150 000 Kilometern 
haben! Um ein so weit verzweigtes 
Netz zu versorgen, muss das Herz 
einen Druck erzeugen, der das Blut 
rund zehn Meter hoch spritzen 
lassen würde. Bei gesunden Nor­
malmenschen hat es die Größe von 
zwei Fäusten. Bei Ausdauersport­
lern kann es auf mehr als die zwei­
fache Größe wachsen – und wird 
unglaublich flexibel in seiner 

text: tObIaS hürter

Das Wunder unse    res Fortbewegungsapparats  können wir  
    am besten auf einem       gemächlichen Spaziergang erleben

600 Nm

100 
Milliarden

Gehirnzellen

Der Kaumuskel 
bewegt den 
Kiefer mit einem 
so starken 
Drehmoment, 
wie es auch der 
Motor eines 
Sportwagens 
entfaltet

Ungefähr drei 
Milliarden Mal 
schlägt das Herz 
eines Menschen 
im Lauf des 
Lebens. Dabei 
schlagen die 
Herzen von 
Frauen meist 
schneller als die 
von Männern. Die 
Herzen von 
Sportlern sind 
besonders 
flexibel: Sie 
schlagen in Ruhe 
nur 30-mal pro 
Minute, bei 
extremer 
Belastung mehr 
als 200-mal
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Diese vier Titel produziert das Verlags-
haus Gruner+Jahr in München  mit 
WoodWing Enterprise.

P.M. MAGAZIN, das führende Wis-
sensmagazin des Verlagshauses 
Gruner+Jahr, stellt sich seit 1978 
den großen Zukunftsfragen unse-
rer Zeit.
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Die Einführung profitierte von der hohen Akzep-
tanz des neuen Systems durch die Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter in Redaktion und Grafik. 
Frank Neumann freut sich über die kurze Trai-
ningsphase: „Die sehr hohe Bereitschaft der 
Teams, sich schnell und effizient in das neue 
System einzuarbeiten, machte deutlich, wie po-
sitiv dessen Vorteile im Produktionsalltag er-
lebt wurden.“

Das Fazit
Die Umstellung von der konventionellen Pro-
duktionsweise auf WoodWing Enterprise verlief 
reibungslos. Und die Vorteile des Einsatzes des 
neuen Systems im Hinblick auf Schnelligkeit, Ef-
fizienz, Übersichtlichkeit und optimierter Orga-
nisation der Workflows zeigten sich laut Frank 
Neumann bereits bei den ersten Ausgabe nach 
der Umstellung des jeweiligen Magazins.

Über WoodWing:

Auf Grund jahrelanger Erfahrung kennt WoodWing die Herausforderungen, denen sich Publisher aktuell gegenüber se-

hen. Ob Agenturen, Verlage oder Unternehmen – härterer Wettbewerb, höherer Kostendruck, die fortschreitende Me-

dienkonvergenz und die zunehmende Globalisierung müssen adressiert werden. WoodWing entspricht diesen Anfor-

derungen mit dem Redaktionssystem Smart Connection Enterprise für die Gestaltung und Produktion von Druck- und 

Onlinepublikationen. Die Lösung basiert auf erprobten Standardtechnologien, verwendet OpenSource-Komponenten 

und kann dank ihrer offenen Architektur nahtlos in bestehende Umgebungen integriert und skaliert werden.

Smart Connection Enterprise ist über verschiedene attraktive Lizenz- und Mietmodelle erhältlich und damit für Kun-

den jeder Größenordnung wirtschaftlich einsetzbar. Der Kundenkreis von WoodWing umfasst namhafte Verlagshäu-

ser, bekannte Agenturen sowie Anwender aus dem Enterprise-Bereich verschiedenster Branchen. Der Hauptsitz von 

WoodWing Software ist in Zaandam, Niederlande. WoodWing unterhält Niederlassungen in Europa, den USA, Asia-

Pazifik und Südamerika. Die Kunden in den Ländern dieser Weltregionen werden durch autorisierte, kompetente Sys-

temintegratoren betreut. Weitere Informationen finden Sie unter www.woodwing.com

Über A&F Computersysteme AG

Die A&F Computersysteme AG mit Sitz im luzernischen Sursee ist seit vielen Jahren der erfolgreichste Systeminteg-

rator für die grafische Industrie. In der Schweiz und in Deutschland werden aktuell über 500 Publikationen mit Syste-

men von A&F produziert. Der Name A&F steht seit über 20 Jahren für wegweisendes Publizieren mit modernsten Sys-

temen. Informationen zu A&F sind im Internet unter www.a-f.ch zu finden.

Das im Frühjahr 2006 gestarte-
te Frauenmagazin EMOTION er-
scheint in einer Auflage von 
130.000 Exemplaren und wird mit 
WoodWing Enterprise produziert.


